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Fragezeichen versehene Schlagwort „Um- WwWel eitrage sind der katholischen
Aufklarung gewidmet: aus FitschenLOrTMUNg des Christlichen“ 1mM Untertitel
portratiert den Lıteraten und Revolutio-des Sammelbandes einer Aihlirmatıon

avancıleren. nar Eulogilus Schneider als theologischen
Der einleitende Auisatz VO.  — Friederike Autfklärer (Katholische Aufkläarung un

Nüssel (Dıe Um{formung des Christlichen Literatur 1m Umkreıs der Französischen
1mM Spiegel der ede VO Wesen des Revolution. Eulogius Schneider,
hristentums, 5—32) demonstriert, E59 Bernhard Schneider g1iDt e1-

11C  - Überblick über die katholisch-autiklä-wWI1e die apologetisch motivlerte %E
rerischen Zeitschriften 1mM ahrhundertnach dem „Wesen des Christentums  H ZUrTr

aufklärerischen miormung des christli- (Katholische arung als Kommunika-
chen Denkens beltrug, DIs s1e selbst VO  z tionsgeschehen. Überlegungen ZUT Ent-
der erneuerten Theologıe überwunden wicklung un Bedeutung der autiklärer1-
wurde. Dagegen wurde die Bedeutung schen Presse 1mM iIruhen Jahrhundert,

215-227) Dıe miormung der christli-des englischen De1ısmus Tür diese Umifor-
chen FrömmigkeitspraxI1s Beispiel desIMUNg schon VO  - den Zeıtgenossen über-

chatzt (Christopher O1gt, Der englische Begräbnisses und der gedruckten Le1l-
De1ismus In Deutschland. Eın Beıtrag ZUL chenpredigt, die die des
„Umiformung des Christlichen“? ahrhunderts beinahe ZUurr Bedeutungslo-

sigkeıit absank, behandeln aus Fitschen
DIie Mehrzahl der eitrage behandelt (Dıie Vernunfit un der Tod )Das Begräbnis

das Denken und Wirken einzelner Perso- 1 aufklärerischen Mentalitätswandel,
S.229-241 un:! Konrad Hammann (DieLICIL Andres Stra.  erger untersucht ıne

satirische Predigt der „Gottschedin“ Z Lıteraturgattung der Leichenpredigt 1n der
Bloßstellung der Gegner der Wolf£fschen Aufklärungszeıt, 243—-264)
Philosophie („Auf-Klärung” 1TC Satıre? uch spatere Antipoden der Auftklä-
Beobachtungen Oorm un Gegenstand ruNnsg konnten sich der VO  z ihr bewirkten
einer satirischen Predigt der Lu1lse del- „Umformung  w< nicht entziehen

Schleiermacher, der mehr rationalistı-unde Victorı1a Gottsched, 9—80),
Christoph ultmann zeigt, WI1€E Reimarus scher Theologie reziplerte, als zugab
seinen Theismus adus$s der Verbindung Vo  — Rolf chäfer, Schleiermachers Rezeption
Philosophie un Exegese gewinnt Lang- des Rationalismus, s X ber uch
weiliges Wissen. Die Wahrheiten des Her- die Missıonare der Basler Christentumsge-
INanlil Samuel Reimarus, 1—-91), un sellschaft Thomas Fuchs, Antiautklärer1-

scher Kulturtransier als „UmiformungThomas uhn führt Beispiel des Zur-
christlicher PraxI1s“, 3-—56) Dasselbechers Johannes Tobler 1ın die Volksautklä-

rung eın (Volksauiklärung un Dorige- gilt ın Grenzen für Tholuck der
schichte 1m spaten Jahrhundert Jo- nicht uletzt uUrc seinen bislang untier-
hannes Toblers „Idee VO  } einem christli- schätzten Einfluss auf Herzogs Real-En-
hen Darn” S.93-—-105) Gleich cyklopädie“ Generationen VO Theolo-

CN eın negatıves Bild der Aufklärung e1In-zwel eitrage sind Herder gewidmet: Vol-
gepragt hat (Angelika Dörfler-Dierken,ker Leppin ın dessen Ausführungen

ZU Abendmahl einen „double speech“ „Karfunkellicht“. Friedrich August Got-
VO  w moderater, historisch fundierter KI- ITreu Tholucks Konstruktion eines Bildes
tik un radikaler „calvinisierender“ der Aufklärung, 17322443
deutung Fuür „junge Lehrer der eligion”. Maınz Wolf-Friedrich Schäufele
Theologische un religionsphilosophische
Klarstellungen 1n Herders Schrift „Von Re-

Barteleit, Sebastıian, Toleranz und Irenıik. Po-lig10n, Lehrmeinungen un! Gebräuchen“
1mL798 123-130), Hans-Martın Kırn litisch-religiöse Grenzsetzungen

ze1gt, w1e Herders universalgeschichtli- England der 1650er Te Veröffent-
hes Denken se1ine Haltung 3: uden- lichungen des Instıtuts für Europäische
uprag („Ihr Palästina 1st sodann da, Geschichte Ma1ınz; 197), Maiınz Verlag
s1e en un edel wirken E en un Philipp VO Zabern) 2003, L 300 5.,
udentium bei Johann Gottiried Herder Abb., geb ISBN 3-8053-3291-2
(  } 131-—-146) Jens
weilst Religionsschrift aufgrund der Dıie Faszination des Interregnums in
Analyse ihrer biblischen Bezüge als „eine England {Üür relig10ns- un kirchenge-
der wirkungsmächtigsten Transfiorma- schichtliche Untersuchungen Jjeg auf
tionsgestalten aufgeklärten Christentums“* der and In der Revolution fiel Ja mıit
Dıe Anverwandlung der 1n un noch VOT dem Onilgtu: vorüberge-

hend uch die Anglikanische Kirche alschriit ANIE Religion innerhalb der Gren-
E  — der bloßen Vernunit“ VO. 1793, Staatskirche War seizte die religiöse Ver-
S.107-122 folgung als solche damıt keineswegs aus,
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Der die institutionelle uUuC provozierte Wesentlichen mıt einem repräsentativen
dennoch iıne rasant anwachsende 1e Set Vo gut 250 Druckschriften unfer-

schiedlichster konfessioneller ProvenlenzVOIL Denominatiıonen und einen üDer-
bordenden theologischen und rel1g10Ns- AUs den Thomason Iracts, un o1g dem
politischen Richtungsstreıt. Dıieses gleich- 'Cambridger' Grundaxiom, ass IUr das
Salll chaotische eDen- und egen- Verständnis VO  @ lexten der synchrone
einander seinerseı1lts iührte der langen IC In die Breıite, ISO cdie Rekonstruk-

tıon VO sıtuatıven Kontexten undhistoriographischen adıtıon der Whig IN-
terpretation of hıistory zulolge, 1n eoretl- sprachlichen Konventlionen DZw. „politi-
sche wWI1e€e uch praktische Anstrengungen, schen Sprachen“, den Vorzug VOL dem
diese Vielfalt legitimleren der ber diachronen, genetischen IC In die Jleie

en mUuSsse, miıt dem die traditionelleKontrolle, wWEeNnN nicht gdal Einheit,
rückzugewinnen, un! amı KONZep- Ideengeschichte die 50$ Höhenkamm-Lıi-
ten VO:  - Toleranz und Irenik Ziel der 1mMm eratur er Zeıiten un deren vorgeblich

immer Angehen zeitloser TrToblemeErgebnis den Auffassungen des Revisl1o0-
als diskursıven Kaum betrachtet ZumN1ISMUS In der englischen Geschichtswis-

senschafift nahe stehenden Osnabrücker ern werden gemä der dem Ansatz der
Dissertation Barteleits 1st 1U ber C Cambridge School zugrunde liegenden
rade NC das England des Interregnums Sprechakttheorie orte als Taten auige-

fasst. SO versteht sich das Hauptergebniswiederum als Geburtsstunde der och:
phase VO  ‘ Toleranz un Irenik dentifi- der Untersuchung, nach dem VO  — Tole-
zieren der uch 1L1UTL einen möglicher- [a1llz eigentlich fast nirgends gesprochen
welse ebenso wertenden Beitrag e1- werden könne, vielmehr alle konfessio-

nellen Gruppen bel ihrem Je eigenenNneT Begriffsgeschichte VO Toleranz und
Irenik eisten. Vielmehr werden die Wahrheitsanspruch geblieben selen un
leitenden Begriffe der Titelformulierung alle ihre Argumente TÜr kirchliche Einheıit
als „Differenzmerkmale des theologisch- der GewissensiIreiheit letztlich HIS der

Selbstbehauptung un Selbstpositionie -religiösen wWIıe des politischen Raumes“
(11) verstanden un dienen als Raster e1- Tung gedient hatten 13215 261-—-26353)
nerTr modernen kulturwissenschaftlichen Der se1lt langem diskutierten CAhWa-
Konzepten (vOor em dem Konzept der chen des Ansatzes der Cambridge School

1st sich bewusst. Einem derT-Grenze) verpflichteten Untersuchung
würte der Kritiker: ass eım Konzept derIC  - Gegenstand bilden Prozesse der reli-

giösen Selbst- und Fremdwahrnehmung „politischen Sprachen“ die on ten-
un damit einhergehende DefMNnitionen denziell auf die sprachlichen

duziert würden, sucht systematischVO  — Eigenheit und Andersseın. Diese PrO-
un Definitionen werden VO.  . 11UI egegnen: UrcC. ıne auf eligıon un

entlang der Bestrebungen KoOoex1istenz Kirchenpolitik konzentrierte, mıt dem Be-
(Toleranz) DbZw. Kooperatıon (Irenik) 1M gInn der Stuart-Dynastıe 1603 einset-
zeitgenöÖssischen England entfaltet, 1NSO- zende Darstellung der Vorgeschichte
fern Duldung wWI1Ie usammenarbeit Ja 1ImM- 24-43) mıiıt Basisiniormationen über die
INnerT [1UTE bis einem gewissen un rel- verschiedenen relig10sen Grupplerungen
chen annn DIS der AGTeNZe: en und ihre Lehren (44-—-66) un! schließlich
interessiert sich €l vornehmlich für die VOT em durch eın breites und informatl-

VeSs Kapitel über die „Formen des Diskur-innerprotestantische Entwicklung, weil
ler Iım Vergleich der 1mM gesamte: ses  + 71 diesem diskutiert
Irühneuzeitlichen England festen nächst Rahmenbedingungen des Diskur-
Grenze“ egenüber dem Katholizısmus SCS w1e Lesefähigkeit der das Verhältnis

VO.  — schriftlicher und mündlicher KOM-ecCc VO  e einer ungleich größeren In-
munikatıon un sodann Schreib- undklusions- und Exklusionsdynamik der 1M-

das heilßtIner wlieder 1C  e und anders geZOgCNECNI Veröffentlichungsstrategien,
Binnengrenzen ausgeht lextsorten der uch, wenngleich

Ur gallZ Rande und anhand VO  —Methodisch operlert miı1t dem
Onzepte un! Verfahrensweisen der lın- nıgen Beispielen, die Bildrhetorik der zeıt-
gulstischen Anthropologie und der 1STO- genössischen religiösen Debatte Freilich
rischen emantı. erweıterten Ansatz der gehen die Ergebnisse dieses Kapitels
ucCH, kontextualisierten politischen schließend In die inhaltliche Untersu-
Ideengeschichte der Cambrıdge School chung der Quellen 1Ur noch sehr egrenzt
Quentin kinner und John Pocock. DIies eın Hıer, 1 eigentlichen Hauptteil der
impliziert : einen ine weitgehende Arbeıt, aächert ın den Kapiteln DIS
Beschränkung der Untersuchung auf die zeitgenössische relig10se Debatte 17 in-
kommunikative Prozesse ın Form VO.  - OX Danzcelı Bandbreite nach Thementftel-
Texten, die N1IC mehr L1UT die klassischen ern auf Kapiteln 7811 zeitgenössischen
Master'-Texte sein sollen arbeıte 8801 Diskussion über die orm der Kirche un
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das Verhältnis VO Kirche un Obrigkeit schen Geschichtswissenschafit favorisier-
lolgen solche über religionspädagogische ten Bourdieuschen Diskursanalyse ıırch-
Dpte, über den zeitgenÖssischen An- au$s konkurrieren ann.

Trier Immo Meenkentikatholizismus, über die Bewertung des
europäischen Protestantiısmus, darın
ter anderem den eX VO  — Protestanten-
verfolgungen In der englischen öffentli- Wolf, Christoph, „Männliche Diakonie IM (J)6%
chen Diskussion (Waldenser, Ööhmische fen Deutschlands 1945 hıis 199]144  Literarische Berichte und Anzeigen  das Verhältnis von Kirche und Obrigkeit  schen Geschichtswissenschaft favorisier-  folgen solche über religionspädagogische  ten Bourdieuschen Diskursanalyse durch-  Konzepte, über den zeitgenössischen An-  aus konkurrieren kann.  Trier  Immo Meenken  tikatholizismus, über die Bewertung des  europäischen Protestantismus, darin un-  ter anderem den Reflex von Protestanten-  verfolgungen in der englischen öffentli-  Wolf, Christoph, „Männliche Diakonie im Os-  chen Diskussion (Waldenser, Böhmische  ten Deutschlands 1945 bis 1991“, Stuttgart  Brüder), und schließlich über die Kir-  (Kohlhammer-Verlag) 2004, 253 S.  chenpolitik des Interregnums.  Immer wieder zeigt sich die Fruchtbar-  Die im Buch von Christoph Wolf darge-  keit des gewählten methodischen Ansat-  stellte Geschichte der männlichen Diako-  zes, so, wenn B. in seinem Antikatholizis-  nie im Osten Deutschlands von 1945 bis  1990 belegt, wie eng die kirchlichen Ent-  mus-Kapitel die gleichsam wechselseitige  Deckungsfähigkeit des  "Papismus'-Vor-  wicklungen und die Veränderungen der  wurfs erweisen kann, der schablonenhaft  Diakonen-Gemeinschaften miteinander  und an der Sache vorbei nur zum Zweck  verbunden sind.  der wirkungsvollen Verunglimpfung des  Geschildert werden die schwierigen Be-  dingungen des Wiederaufbaus der Diako-  jeweiligen Gegners eingesetzt werden  konnte, oder wenn die Einlassung auf  nenanstalten und -gemeinschaften. Ein  die unterschiedlichen Textsorten mit ihrer  Drittel der Diakone waren im Zweiten  je spezifischen Adressatenorientierung er-  Weltkrieg gefallen oder wurden vermisst,  kennen lässt, wie in populären Genres die  andere Bruderschaften hatten ihre Hei-  'Grenze' in nurmehr polemischer Absicht  mat verloren. Die Beseitigung der Kriegs-  schäden verband sich mit einer herausfor-  entlang von publikumswirksamen Stereo-  typen der Häresiographie oder des Hexen-  dernden Phase der Neuorientierung. Die  diskurses gezogen wurde (Kap. 3). Mitun-  Anstrengungen um den Erhalt der Ver-  ter wäre freilich der 'Kontext', ganz im  bandsstrukturen und der Arbeitsmöglich-  Sinne der Cambridge School, auch durchaus  keit stehen in einem politisch und kir-  weiter zu fassen gewesen. Die nahezu völ-  chenpolitisch spannungsreichen Kontext.  lige 'Exklusion' der Anglikaner aus den  Von der Zuspitzung des Verhältnisses zwi-  innerprotestantischen Debatten in B.s Ar-  schen Staat und Kirche waren besonders  beit ist bedenklich. Gerade für das Ver-  die in der kirchlichen Jugendarbeit tätigen  ständnis John Durys — gewissermaßen  Diakone betroffen. Diesem kirchenpoliti-  B.s Kronzeuge für Irenik im England der  schen Fokus werden andere Perspektiven  1650er Jahre — wäre ein Rekurs auf die  wie Darstellungen des Arbeitsalltags un-  zeitgenössische, von Kontroversmüdig-  tergeordnet.  keit motivierte und ebenso  irenische  Die immer deutlicher werdende Teilung  Wendung des Anglikanismus in die prak-  Deutschlands, die Einschränkungen der  tische Theologie (Jeremy Taylor, Richard  Reisemöglichkeiten, des Geld- und Wa-  Allestree u.a.) erhellend gewesen. Und  rentransfers provozierten zunehmend die  manchmal erklärt der Cambridger 'Kon-  Frage nach einem eigenständigen Ver-  text' andererseits auch nicht alles. Vor  band der Diakonenschaft in der DDR.  dem Hintergrund der Tatsache, dass die  Die im Buch beschriebenen Irritationen  auf beiden Seiten und die unterschiedli-  1650er Jahre bereits eine Spätphase des  reformatorischen Diskurses in England  chen Einschätzungen der Situation bele-  darstellen, erscheint die Beschränkung  gen die Schmerzlichkeit dieses Prozesses.  auf die synchrone Perspektive nicht un-  Nach dem Mauerbau 1961 verstärkte sich  problematisch. Denn die von B. beschrie-  die Entwicklung von Parallelstrukturen.  benen Debatten über die rechtmäßige Kir-  Die damit verbundenen Spannungen  chenverfassung, über die Wünschbarkeit  sind auch daran abzulesen, dass die Grün-  oder Legitimität einer Nationalkirche oder  dung des Evangelischen Diakonenverban-  über die Rolle der weltlichen Obrigkeit in  des in der DDR 1972 in der westdeutschen  geistlichen Angelegenheiten bzw. umge-  Verbandszeitschrift „Männliche Diakonie“  kehrt den Einfluss der Geistlichen auf die  zunächst nicht dokumentiert wurde.  weltliche Politik (Kapitel 4 und 5) repro-  Eine wachsende Eigenständigkeit der  duzieren über weite Strecken ältere, seit  Brüderhäuser in der DDR zeigte sich in  den 1570er und 1580er Jahren fixierte  der Erarbeitung und Einführung einer ge-  und lagerbildende Muster der Argumen-  meinsamen Ausbildungskonzeption  3308  tation. Insgesamt aber hat B. mit seiner  den 70er Jahren. Dabei gibt die breite Dar-  überzeugenden Studie unter Beweis ge-  stellung der Einführung und Umsetzung  stellt, dass unter den „neuen Wegen der  der Ausbildungskooperation einen guten  Ideengeschichte“  die Cambridge School  Einblick in die Schwierigkeiten und die  etwa mit der gegenwärtig in der deut-  diskutierten Themen. Die Ausbildungs-  ZKG 116. Band 2005/1Stuttgart
Brüder), und schlielslich üÜDer die KIr=- (Kohlhammer-Verlag) 2004, 253
chenpolitik des Interregnums.

Immer wieder zeıg sich die Fruchtbar- Dıie 1mM Buch VOoO  - Christoph Wol{f arge-
keit des gewählten methodischen NsSsat- tellte Geschichte der männlichen 1laKo0o-
e S! WE In seinem Antikatholizis- n1ıe 1m Deutschlands VO  3 1945 bis

1990 belegt, w1e C die kirchlichen Ent-mus-Kapitel die gleichsam wechselseitige
Deckungsfähigkeit des 'Papismus’ -VOTr- wicklungen und die Veränderungen der
wuris erweılisen kann, der schablonenha Diakonen-Gemeinschaifiten miteinander
un der aCcC vorbeli 1L1UT DE WEeC. verbunden sind.
der wirkungsvollen Verunglimpfung des Geschildert werden die schwierigen Be-

dingungen des Wiederaufbaus der 1aK0O-jeweiligen Gegners eingesetzt werden
konnte, der WE die Einlassung auf nenanstalten un -gemeinschaften. Eın
die unterschiedlichen lextsorten mıiıt ihnrer Drittel der Diakone 1mM Zweıten
Je spezihischen Adressatenorlentierung CI- Weltkrieg gefallen der wurden vermı1sst,
kennen asstT, wI1e In populären Genres die andere Bruderschaften hatten inre He1l1-
'Grenze'‘ In nurmehr polemischer Absicht mMat verloren. DIie Beseltigung der rlegs-

chäden verband sich miıt einer herausior-entlang VO  — publikumswirksamen Stereo-
der Häresiographie der des Hexen- dernden ase der Neuorilentlerung. DIie

diskurses SCZOSCII wurde (Kap 3) 1TUunN- Anstrengungen den Erhalt der Ver-
ter ware TEUIC der ontex ganz 1Im bandsstrukturen un der Arbeitsmöglich-
Sinne der Cambridge School, uch durchaus keit stehen 1n einem politisch un kir-
weiter Tassen BEWESECH. DIie nahezu vVOöl- chenpolitisch spannungsreichen kKkontext
lige 'Exklusion der Anglikaner AUuUs den Von der Zuspitzung des Verhältnisses ZWI1-
innerprotestantischen eDatten In B.s Ar- schen Staat un Kirche esonders
beit 1st bedenklich Gerade Tür das Ver- die ın der kirchlichen Jugendarbeit tatıgen
ständnıis John UTVyS gewissermalßen Diakone betroffen Dıesem kirchenpoliti-
B.s Kronzeuge TUr Irenik 1mM England der schen us werden andere Perspektiven
L650er Tre ware eın Rekurs auf die wI1ıe Darstellungen des Arbeitsalltags
zeitgenöÖssische, VO Kontroversmüdig- tergeordnet.
keit motivlerte und ebenso irenische DIie immer deutlicher werdende Teilung
Wendung des Anglikanismus In die prak- Deutschland:  U die Einschränkungen der
tische Theologie JeremYy Taylor, Richard Reisemöglichkeiten, des eld- un Wa-
Allestree u.a erhellend BEWESECN. Und rentransiers provozlerten zunehmend die
manchmal erklart der Cambridger KOnN- Ti nach einem eigenständigen Ver-
CX andererseıts uch nicht es Vor band der Diakonenschafit ın der DD  z
dem Hintergrund der atsache, ass die Die 1mM Buch beschriebenen Irriıtationen

auf beiden Seiıten un! die unterschiedli-1650er re bereits ıne Spätphase des
reformatorischen Diskurses In England hen Einschätzungen der Situation bele-
darstellen, erscheint die Beschränkung SCH die Schmerzlic  eit dieses Prozesses
auft die synchrone Perspektive nicht ach dem Mauerbau 1961 verstärkte sich
problematisch. Denn die VO.  - beschrie- die Entwicklung VO  a Parallelstrukturen
benen eDatten uüber die rechtmäßige Kır- Die amı verbundenen Spannungen
chenverfassung, über die Wünschbarkeit sind uch daran abzulesen, ass die Grun-
der Leg1itimita einer Nationalkirche der dung des Evangelischen Diakonenverban-
über die der weltlichen Obrigkeit In des 1n der DD  z 1972 1n der westdeutschen
geistlichen Angelegenheiten bzw. UINSC* erbandszeitschrift „Männliche Diakonie“
kehrt den FEinfluss der Geistlichen auf die zunächst nicht Okumentier‘ wurde.
weltliche Politik (Kapitel un! >) O- Eiıne wachsende Eigenständigkeit der
duzleren über weıte TtTecken altere, se1ıt Brüderhäuser ın der DDR zeigte sich 1ın
den 1570er und 1580er Jahren fixierte der Erarbeitung und Einiührung einer B
un lagerbildende uster der Argumen- melinsamen Ausbildungskonzeption
tatıon. Insgesamt ber hat mıiıt seiner den 700er Jahren €l gibt die breite Dar-
überzeugenden Studie un Bewels C: stellung der Einführung un Umsetzung
stellt, dass den„ egen der der Ausbildungskooperation einen gu
Ideengeschichte“ die Cambrıidge School BEinblick In die Schwierigkeiten un! die
1wa mıiıt der gegenwartig ıIn der deut- diskutierten Themen Dıe Ausbildungs-
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